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Freytag den 26. Februar 1808. 
— . 1 Georg Traſsler IS 


Krakau. 


Dis ho e Gebartsfeſt Sr. Maje⸗ 
ſtät unſers allergnädigſten Monarchen 
wurde auch hier zu Krakau auf das 
Feyerlichſte begangen. 

Des Morgens war groſſe Kirchen⸗ 
Parade von ſämmtlichen hier garni⸗ 
fonterenden Truppen, welche unter 
a Sr. Durchl. des Herrn 

L Füeſten zu Hohenzollern 
. dem Schloſſe defilirten , und 
allda nebſt den daſelbſt verſammelten 


Dicaſterien und dem hohen Adel, dem 
von dem Herrn Biſchofe unter Ab⸗ 
feurung des Geſchützes . 


Te Deum beywohnten. Des M 


tags war bey Sr. Excellenz dem bir, 


figen: Herrn Biſchof y. W 


große Tafel, wozu Sr. Durchlaucht 
der Fürſt zu Hohenzollern, die Herrn 
Präſidenten der Appellazion und der 
Landrechte, und die hohen Dieaſteri⸗ 
al⸗Beamten, nebſt dem ausgezeichne⸗ 
teſten von dem hiefigen hohen Adel 
geladen waren. 


Des Abends gaben Gr. Durchl. 


der Herr F. M. L. Fürſt zu Hohen⸗ 
zollern zum Beſchluß des Festes ei⸗ 
nen e Ball. 


0 N. 


luß.) 
i Darauf 600 f ſich der Allerhöchſte 
Hof in die für dieſen Tag feſtlich 


ausgeſchmückte Hauskirche, wohin 
ſchon ein Theil der Invaliden indeſ⸗ 


ſen abgegangen war, wo dann eine 
auff 


— 
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auf die Feyerlichkeit paſſende Rede 
gehalten, und nach dieſer ein muſika⸗ 
liſches Hochamt von dem hochwürdi⸗ 
gen Biſchof der St. Pöltner Diözeß, 
als Episcopus campestris, abgeſun⸗ 
gen ward. Nach geendigtem Gottes⸗ 
dienſte verfügte ſich der allerhöchſte 
Hof in die Wohnung des Komman⸗ 
danten des Hauſes, Oberſten von 
Weiſſenſtein, während die an dieſem 
Tage zur Bedienung der Invaliden 
beſtimmten Kadeten und Veteranen 
der Regimenter die Speiſen an den 
venſchiedenen Tafeln auftrugen, und 
die Invaliden ihre Plaͤtzt daran beſetzt 
hatten, von den Kranken aber, wel⸗ 
che davon nicht mitgenieffen konnten, 
jeder im Gelbe ein verhaͤltnißmäſſiges 
Geſchenk erhielt. Die Tafeln waren 
alle mit einem reichlichtn und zier⸗ 
lich geordneten Mahle beſetzt. An je⸗ 
der ſaß ein ins Hans gehörender Ober⸗ 
offizier oben an, und alle wurden von 
Kadeten und Regiments⸗ Veteranen 
bedient. — Dann begaben Sich Ih⸗ 
re Majeſtäten in Begleitung Ihrer 
- Faiferl, und königl. Hoheiten, der 
hohen Hofämter und Generalität, 
dann der ſich ebenfalls bey dem Fe⸗ 
ſte als Zuſchauer eingefundenen frem⸗ 
den Herrn Bothſchafter und Geſand⸗ 
ten, durch den groſſen Saal, wo die 
noch lebenden Nachkommen des Frey⸗ 
heren v. Thavonat unter deſſen Bild. 
niſſe Allerhöchſtdenſelben vorgeſtellt 
wurden, in die Speiſeſäle, wo ſſich 
alle von ihren Sitzen erhoben, und 
nach erhaltenem Winke wieder nieder⸗ 
und das Mittagsmahl fortfegten,. 


9 


— 


{ 
| 
TE en Fe —— En 


Als Ihre Majeſtäten auf dem Rück⸗ 


gang durch die Speifefälg wieder in 
die Mitte derſelben zurückgelangten, 
ward von dem Kommandanten des 
Hauſes und von allen, auf ein gege⸗ 
benes Zeichen aufgeſtandenen Invali⸗ 
den auf das Allerhöchſte Wohl unter 
Trompeten und Pauckenſchall und 
Abfeuerung des Geſchützes getrunken. 

Ihre Majeſtäten geruheten dieſe Freu⸗ 
densbezeugung mit Allerhöchſtem 
Wohlgefallen zu genehmigen, und die 
Blumenſträuſſt, welche ein kleiner 
Knabe und ein Mädchen, beyde In⸗ 
validenkinder, mit einem darin eins 
gebundenen kleinen Verſe überreichten, 
uldreichſt anzunehmen. Die Güte 
und herablaſſende Huld, mit welcher 
beyde Majeftäten mehrere dieſer alten 
mit ehrenvollen Wunden bedeckten 
Krieger anzureden, und verſchiedene 
Fragen an ſie zu thun geruheten, 
brachte die tiefſte Rührung in Aller 
Herzen hervor, und Augen, die ſchon 
lange nicht mehr geweint hatten, füll⸗ 
ten ſich jetzt wieder mit em 
nen. — Nachdem auch Sr. Maj. 
der Kaiſer ſich um verſchieden Theile 
der innern Einrichtung und Verpfle⸗ 
gung erkundigt, Selbſt eine und an⸗ 
dere Abtheilungen und Anſtalten be⸗ 
ſehen, und Sich dabey mit mehrern 
Ihrer alten treuen Diener aufs Gnä⸗ 
digſte unterhalten hatten, geruheten 
beyde Majeſtäten ſich auf gleiche Art, 
wie bey Höchſtihrer Ankunft, unter 
Kriegeriſcher Muſik, Kanonendonner 
und tauſend Segenswünſchen zurück 
zu begeben, wo der laute Br 
ruf, 
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ruf, der in der ganzen Gegend vers brachte groſſe transparante Gemälde, 
ſammelten Volksmenge Allerhöchſt⸗ welches den Moment der Ueberreis 
denſelben noch weit nachhallte. — chung des Gedichts im altrömiſchen 
Es iſt unmöglich, die Empfindungen, Koftum gezeichnet, vorſtellte, zu be⸗ 
womit die huldreiche Theilnahme des | leuchten. — Nach 6 Uhr verſam⸗ 
Allerhöchſten Hoſes an dieſem Feſte, melten ſich die Invaliden mit ihren 
die alten Kriegsmänner und jeden J Frauen und Verwandten abermal um 
Anwrſenden erfüllte, ganz zu ſchildern J die Tiſche, die mit kalten Speiſen. 
— nur Gegenwart und Anblick konn⸗ Backwerk, Wein und Bier für ſie 

ten davon Begriff und Vorſtellung und anweſende Unteroffiziere und Re⸗ 
gewähren. Gern hätte man dieſe Jgiments Veteranen reichlich verſehen 
Jedermann vergönnet, wenn der be. wurden. Im groſſen Saale ward von 
ſchräukte Raum der etwas ſchmalen J dem im Hofthtater gewöhnlich ſpielen⸗ 

Säle eine fo groſſe Menge faſſen | den Orcheſter eine vortreffliche Mu⸗ 
könnte; indeſſen war die freudige ſik aufgeführt, in den übrigen Sälen 
Stimmung und herzliche Theilnahme J ſtand den Invaliden frey, ſich mit 
ſaͤmmtlicher Einwohner, und ſelbſt [Tanzen nach ihrer Art, entweder nach 
der Fremden, bey dieſem den ach⸗ ihrer ſonſt gewöhnlichen Leyer, oder 
tungswürdigen Vertheidigern des Va⸗ nach militäriſcher Muſik zu erluſtigen. 
terlands gewidmeten feftlichen Ehren: || — Um Mitternacht endigte ſich die⸗ 
tage, in Häuſern und Straſſen alls | fes den wackern Invaliden der gau⸗ 
gemein, ſo wie in jedem Geſichte und J zen Armee, und jedem Schaͤtzer des 
Ausdrucke unverkennbar, und gewiß tapfern Soldaten unvergeßliche, und 
wird dieſes Feſt noch lange das Lieb⸗ | den Namen feiner Durchlauchtigſten 
lingegefpräc unter allen Ständen der Urheber mit neuem Dank und Ruhme 
Monarchie bleiben. Um 4 Uhr war krönende militäriſche Freudenfeſt. — 
das Haus dem mit Einttittsbilleten J Um diejenigen, die an dieſem Tage 
verſchenen Theil des Publikums ges keine Billeten erhalten konnten, zu 

offnet. Gegen 6 Uhr ward die über befriedigen, iſt alles in der erſten An⸗ 
die ganze Facade des Hauſes architek [ordnung unverrückt gelaſſen, und zu 
toni ch pracht⸗ und geſchmackvoll aus ⸗ de ſſen Beſchauung noch der 17., 18. 
gebreitete Beleuchtung angezündet, wo; und 19. dieſes gewidmet worden. 
dey ſich die Transparenten mit den 
Allerhöchſten Namen, dann die In⸗ Hanſeeſtädte. 
ſchrift: Ehre dem Alter des Auszug eines Schreibens aus Dans 
Kriegers, beſonders ſchön ausnah zig vom 2. Februar. Eine Feuers⸗ 
men. Schade nur, daß der gegen brunſt desgleichen man ſich hier nicht 
Abend zu heftig gewordene Wind | entfinnen kaus, wüthet ſeit dieſem 
nicht geftattete, das im Fronton ange: Morgen! In den eee 
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der Altſtadt iſt das Feuer ausgebro⸗ 
chen, der heftigſte Wind hat die 
brennbaren Materialien überall herum⸗ 
geſchleudert, ſo daß z. B. der Thu 


noch brennen. 
brennt es von der Katharinenkirche 
bis nach der Gegend des breiten Tho⸗ 


es zu. Viele Menſchen find zu 
Schaden gekommen, verbrannt und 


duf andere Weiſe beſchädigt worden de. 
Bey Abgang dieſes iſt dem Brande 
noch nicht Einhalt geſchehen! 
Mheiniſcher Bund. 
Folgendes iſt der Inhalt 

das Königreich Weſtphalen wegen der 


küsftigen Behandlung der Ban ers. 


laſſenen Dekrets: „Wir Hyronimus 
Napoleon ꝛc. ꝛc. Haben nach Anſicht 


des 10. und 15. Artikels der Konſti⸗ 
tuzion vom 15, Nov. 1807, auf den 


Bericht Unſers proviſoriſchen Mini⸗ 
ſters des Juſtizweſens und der innern 
Angelegenheiten, und nach Anhörung 


Unſers Staatsraths, verordnet und 
verordnen, wie folgt: Art. 1. Unſere 
Unterthanen, welche der Moſaiſchen Re⸗ 


ligion zugethan ſind, ſollen in Unſern 
Staaten dieſelben Rechte und Freyhei⸗ 


ten genieſſen, wir Unſere übrigen Un⸗ 


terthanen. Art. 2. Denjenigen Juden, 


welche, wi Unſere kigterthanen zu 


ſeyn, durch- Unfer Königreich reifen, 
oder darin ſich aufhalten, ſollen dieſel⸗ 
ben Rechte und Freyheiten zuſtehn, die 
jedem andern Fremden eingeräumt wer⸗ 


den. Art. 3. Dieſem zufolge ſind alle 
Auflagen und Abgaben, welche allein 
die Juden zum Gegenſtand hatten, hier⸗ 


rm mit gänzlich aufgehoben. Allen Edel. 
der heiligen Geiſtkirche eingeſtürzt, 
der zu einer Kaſerne ſchon ganz ein⸗ 
gerichtete Kameelſpeicher, und einige 
andere Speſcher abgebrannt ſind und 
Auf der Altſtadt 


leuten, Lehnsherrn und andern Guts⸗ 
beſitzern, die Unſerer Hoheit unterwor⸗ 
fen ſind, wird hiermit verboten, keine 
dieſer Abgaben mehr zu erheben, oder 
erheben zu laſſen, widrigenfalls ſie als 
len Schaden und das ganze Intereſſe 
erſetzen, auch als ſolche, die ſich der Er⸗ 
preſſung ſchuldig gemacht haben, ge⸗ 
richtlich ſollen verfolgt werden. Art 4. 
Ohne wie vormals einer befondern Er: 
laubniß zu bedürfen; können ſie ſich 
verheyrathen, für die Erziehung ihrer 


Kinder und für deren Etabliffement ſor⸗ 
des für 


gen, ihnen ihre Güter abtreten, jedoch 
unter der Verpflichtung bey dieſen ver⸗ 
ſchiedenen Handlungen nach den Vor⸗ 


ſchriften des Kodex Napoleon ſich zu 


richten. Art. 5. Es ſteht ihnen gleichfalls 
frey, in jeder Stadt oder an jedem an⸗ 
dern Orte ſich niederzulaffen, und da⸗ 
ſelbſt ihren Hundel einzurichten, vor⸗ 

ausgeſetzt, daß ſie der Muntzipalobrig⸗ 
keit davon gehörige Anzeige machen, 
und die Vorſchriften der Korporazio⸗ 
nen und Handwerker, worin ſie wün⸗ 
ſchen aufgenommen zu werden, beo⸗ 
bachten. Art, 6. Unſer proviforifcher 
Miniſter des Juſtizweſens und der in⸗ 
nern Angelegenheiten iſt mit Vollzie⸗ 
hung des gegenwärtigen Dekrets be, 


auftragt, Gegeben in unſerm Fönigl, 
Pallaſte zu Kaſſel am 27. Januar 


1808, im 


ö zweyten Jahre Unſerer 
Regierung. 55 
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daß am 15. März d. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags das zu Krakau an dem Vach 


Rudawa auf dem Grund Latamia ge⸗ 
nannt befindliche Haus ſamt Garten 
(jedoch mit Ausſchluß jenes Garten ⸗ 


es, welches fir dem in k. Braͤu⸗ 
hanſe wohnenden Beamten ſeit jeher 


vorbehalten wird) auf Zule Jahr d. i. 


vom 1. May 1808. bis Ende Oktober 
1817. mittelſt öffentlicher Verſteigerung 
an den Meiſtbiethenden in Beſtand ge⸗ 


geben wird. 


Das Pretium fisci beſteht in 361 Ar. 3 


wovon au 15 pC. Reugelder 84 flug kr. 


zu erlegen kommen. 


Pachtlaſtige werden demnach auf dem ö 


öbbeſtimmten Tag und Stunde in der 


promniker Amtskanzelei zu erſcheinen 


eingeladen. ’ 


Promnik am 18. Hornung 1808, I | 


Von Seiten der k. k. Krakauer kand⸗ 
rechte in Wellgalizien wird der Herr 
Nicolaus Zugmuntowsfi als Erbe des 


verſtorbenen Prieſters Karl Drauzewski, 
und die abweſenden Erben der verſtor⸗ 
benen Thereſſa. Stanowska, deren 
Wohnort unbekaunt iſt, mittelſt ge⸗ 
geuwärtigen Edikts zum zwentenmahl 
vorgeladen: daß ſie ſich binnen Jah⸗ 
resfriſt und ſechs Wochen als recht⸗ 
mäßige Erben bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten melden, und ihre Erbserklaͤ⸗ 
rung mit oder ohne Wohlthat des Ges 
ſetzes und der Inventur um ſo gewiſ⸗ 


Anhang zur Krakauer 
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Avertiſſem ente. 


Von der promniker Wirthſchaftever⸗ ſer einreichen; 
waltung wird hiemit kund gemacht; ſchaft fo lange 


als hingegen dieſe Erb⸗ 
in der gerichtlichen Ver⸗ 
waltung bleibt, bis fie fiir todt werden 
erklärt werden können. Uebrigens wird 
die Frau Dobrzynska gebohrne Bur⸗ 
dzicka, und der Herr Adam Stenp⸗ 
kowski benachrichtet: daß fuͤr fie ein 


Betrag pr. 8 flr. 36 kr. und für ihn 


ein Betrag pr. 9 flr. an zu viel ge⸗ 


zahlten Taxen in dem hieſſgen Depo⸗ 


ſiten⸗Amt erliege; zu deren Behebung 
ſie hiermit angewieſen werden 25 


. Krakau den 8. Hornung 19098. 


Joſeph v. Nikorowicz. 
Sterneck. 
Kannamiller. 5 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 5 


Jendrzejowiez. 3 


—— 


Kundmachung. 
Zur Beſetzung der erledigten mit. di 
nem Gehalt jaͤhrl. 400 fir. bete 
Stever ſtaͤdtiſchen Syndikatsſtelle wird 
der Konkurs bis zum 1. Marz d. J. mit 
dem Beiſatz ausgeſchrieben, daß die 
Komvetenten hierum ihre mit, Eligibi⸗ 
tätsdekreten ex utraque linea, dann 
Moralitätszeugniſſen ar e Ge⸗ 
ſuche binnen feſtgeſetzter Friſt beym 
Struer Kreisamt anzubringen haben. 


Krakan den 15. Febr. 1808. 3 
Vom k. k. galiziſchen Laudesguber⸗ 
nium wird zur Beſetzung der erledig⸗ 
ten Syndikatsſielle bey dem . 
\ 7 0: 
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Magistrat im Bialer Kreiſe, anmit 
der Konkurs bis lezte März wieder⸗ 
bolt eroͤffnet. 

Die Kompetenten haben ihre geh: 
rig belegten Geſuche in biefer Zei: 
friſt bey dem Bialer k. Kreisamt ein⸗ 
zureichen. 

Lemberg am 23. Jaͤnner 180g. 3 


Kun ma chunz. 


Zur Beſetzung der mit einem Gehalt 
ahrl. 300 flr. verbundenen Oswieneimer 
Sunditatöflele. wird der Konkurs bis 
zum 15. März l. J. mit dem Beiſatz 
ausgeſchrieben, daß die Kompetenten 
ee ex utraque 
dann Moralitaͤtszeugniſſen ver⸗ 
rg binnen feſtgeſetzter 
yslenicer Kreisamt 


linea, 
fehenen. 
Friſt bey dem 
anzubringen hoben. 
eg am 16. Sehr, 1808. 3 


Lund moch ung 


Zur Beſetzung der mit dem Gehalt 
jährlicher 400 flr. verbundenen erle⸗ 
digten Ilzaer Syndikatsſtelle wird ein 
neuerlicher Konkurs mit dem Beiſatze 
nusgeſchrieben, daß jene, die dieſe 
Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ihre mit 
den Eligibilitaͤtsdekreten ex utraque li- 
nea und dem vorgeſchriebenen Mos 
ralitaͤtszeugniſſe verfehenen ar 
langſtens bis 29. Hornung d. J. 
50 Radomer Kreisamt A 
aben. 

Krakau den 14. Febr. 180g. 3 


Kund machung. 
Da bei den Zamoscer Magiſtrat die 
mit einem Gehalt von 309 fir, jaͤhrl. 


verbundene ite e TE tzersſtelle noch im⸗ 
mer unbeſetzt iſt, ſo wird zu deren Be⸗ 
ſetzung ein wiederholter Konkurs auf 
den 15. März d. J. mit dem Beiſatz alt- 
gemein ausgeſchrieben, daß die Kompe⸗ 
tenten hierum ihre mit den nöthigen 
Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex utraque li- 
nea, dann den Moralitaͤtszeuguiſſen ver: 
ſehenen Geſuche noch vor dem is März 
bei dem, Zamoscer Kreisamt einzubrin⸗ 

gen haben. 

Krakau den] 14. Febr. 1858. 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekaunt gemacht. Nach 
dem der Joſeph Edle Waligorski, ein 
Sohn des privilegirten Ofszownicer 
Vogteybeſitzers Joſeph Edlen Wali⸗ 
gorski im Radomer Kreiſe ausgewan⸗ 
dert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in 
Gemäß zheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juny 1798 F. 1. durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich vor⸗ 
geladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ſeiner Entfernung binnen 
4 er mit der Bedrohung aufs 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen denſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den ſechs und 
zwanzigſten Jaͤnnner des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 


Ex Conülio Sacr. Cæſ. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicie et Lodo- 
meriæ. 2 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekaunt gemacht: Nach⸗ 
dem die Gebruͤder Edle Joſeph und 
Anton Burdjieft, ef des 9 
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domer Kreiſe beguͤterten Caftmir Ed⸗ | 
len Burdzieki, im juͤngſtabgewichenen 
Jahre 1807 ausgewandert find, und 
deren Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo werden dieſelben in Gemaßheit 
des Kreisſchreibens vom 15. Juni 
1798. $. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt 
biemit öffentlich dorgeladen, und 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung 
ihrer Entfernung binnen vier Mo⸗ 
naten mit der Bedrohung aufgefor⸗ 
dert, doß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Borfchrift 
des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den ſechs und zwan⸗ 
zigſten Jaͤnner des ein Tanſend acht 
. Hundert und achten Jahrs. 

Ex Conſilie Saer. caef. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 2 


— — 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit befannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Joſeph Galinski, ein Oeko⸗ 
nom des Ehwalowieiſchen Gutspaͤch⸗ 
ters Mathias Wolskt im Radomer 


Kreiſe, im erſt abgewichenen Jab⸗ 
re 1807. ausgewandert, und deſſen 


Aufenthalt ganz unbekannt i; fo 
wird derſelbe in Gemäßheit des Kleis⸗ 
ſchreibens vom is. Juni 1798 6. x. 
durch gagenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ſeiner Entfer⸗ 
nung binnen dier Monaten mit der 
Bedrohung aufgeſodert, daß nach Ver⸗ 
Jauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wurde. 

Gegeben Lemberg den ſechs und zwan⸗ 
zigſten Jönner des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 5 

Ex ConſilioSaer. Cæſ. reg. Gubernii 
regnorum Galicia et Lodomeriae. 2 


dem der Waſili Boſokan, 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerſen 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
ein Un⸗ 
terthan der Kuezurmarer Herrſchaft 
aus Kupka im Bukowiner Kreiſe ſammt 
feinem Weibe und einem sojährigen 
Sohne im juͤngſtabgewichenen Jahre 
1807 ausgewandert, und deſſen Aufent- 
halt ganz unbekannt iſt; ſo wird derſelbe 
in Gemäßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juni 1798 C. r. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verkauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 5 

Gegeben Lemberg den fünf und zwan⸗ 
zigſten Jänner des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 

Ex Confilio Sar. cæſ. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galiciæ et Lodo- 
meriae, 2 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Loͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem aus dem Kielcer Kreiſe der Ze⸗ 
hendpaͤchter Obrampalski aus Zarnom 
mit dem Stulkiewiez, Paͤchter von 
Niewierzun im Juny 1806. — Ignatz 
Fichniowski, Stiefſohn des Edlen 
Cerwinski zu Serwinow, und Wirth⸗ 
fücftfchreiber zu Ranezki im Oktob. 
1506. — Dann im Dezember 1906 
der Kieleer Student Byßkowski, Stief⸗ 
ſohn des Edlen Waſilewski zu Napen- 
kow Radomer Kreiſes, — Pokutnicki 


Stanislaus, Proventſchreiber zu Kraß⸗ 
ezyn, und Kropiwnieki, Lehrer in 
Gielniow, mit dem Mathias Kar⸗ 


wowski, Wirthſchaftsaufſeher des Li⸗ 
biszower Pfarrers’; endlich im Jaͤnner 
1807 
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2807 die beyden Söhne der Erbfrau 


von Mroezkow Goscinny, Anton 
und Karl Libiscewski aus gewan⸗ 
dert find, und deren Aufenthalt 


ganz unbekannt iſt, ſo werden dies 
ſelben in Gemaͤßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 18. Juny 1798 C. . durch ges 
genwaͤrtiges Edikt hiermit öffentlich vor⸗ 


geladen, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 


fertigung ihrer Entfernung binnen 
vier Monaten mit der Bedrohung auf 
gefordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift 


des Geſetzes verfahren werden würde. 


Gegeben Lemberg den neunzehnten 


Jaͤnner des ein Tauſend acht Hun⸗ 


dert und achten Jahres. 5 3 
Ex Confilio Sacr. Caeſ. reg. Gubernii 
regnorum Galiciae et Lodomeriae. 2 


RR 1 

Von 78 k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach- 
dem der Mathias Czechmanski, Wyſi⸗ 
mierzycer Innwohner, aus dem Rado⸗ 
mer Kreiſe im Jahre 1796 ausgewan⸗ 
dert, und deſſen Aufenthalt ganz unbe⸗ 
kannt iſt; fo wird derſelbe in Gemaͤßheit 


des Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798 


§. 1. durch, gegenwaͤrtiges Edikt bier⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 


Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 


Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 


Verlauf die er Friſt gegen denfelben: 


nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. i 


Gegeben Lemberg den neun und zwan⸗ 
zigſten Jaͤnner des ein Tauſend acht 


Hundert und achten Jahres. 


Ex Confilio sacr. Caeſ. reg. Gu- 


berni regnorum Galiciae et: Lodo- 


Meriae;. a 2 


magiſtrat anzubringen haben. 
ne, welche ſich um Kaſſſersſſelle bes 


Kundmachung. d 
Zur Beſetzung der bei dem Krakauer 


Stadt⸗Magiſtrat erledigten Stadtkaf⸗ 


ſiers und Stadtkaſſekontrollors Stelle, 
wovon die erſtere mit dem jaͤhrlichen 


Gehalt von 800 flr., die letztere aber 


mit 700 flr. verbunden iſt, wird der 


Konkurs bis 1. März J. J. jedoch mit. 
dem Beſſatz ausgeſchrieben, daß die 


dießfaͤlligen kauzionsfaͤhigen Kompeten⸗ 
ten, ihre mit den Zeugniſſen der voll⸗ 


kommenen Rechnungskunde, und einer 
ausgezeichneten Moralitaͤt verſehenen 


Geſuche noch vor Verlauf der oben⸗ 
geſetzten Friſt bei dem krakauer Zune 
Und je⸗ 


werben eine Kauzion 1500 flr., jene 


welche die Kontrollorsſtelle zu erhalten 


wuͤnſchen, eine Kanzion von 1000 flr. 


I zu erlegen bereit ſeyn muͤſſen. 


Krakau, am 8. Febr. 1808, 2 


Von Seiten der k. k. Krakauer Band» 


rechte in Weſtgalizien werden die Frauen: 


Anna Wodzynska gebofrne Malieka 


und Fortunata Maltcka ,, deren Wohn⸗ 
ort unbekannt iſt, und denen aus die» 


fer Urſache unterm 19. May 1807 der. 


RNechtsfreund Ekielski zum ı Vertreter: 
iſt aufgeſtellt worden, mittelſt gegen⸗ 


waͤrtigen Edikts abermals vorgeladen: 
daß fie die Erbſchaft nach dem verſt or» 
benen Johann Czapski in der geftks: 


mäßigen Zeitfriſt übernehmen; widri⸗ 
gen Falls wird der ſie betreffende Erb⸗ 
theil ſo lange in der gerichtlichen Ver ⸗ 

wahrung bleiben, bis ſie fuͤr todt wer⸗ 
den koͤunen erklaͤrt werden: e 


Joſevh v. Nikorowiez. 
Kannamiller. 
Scheranz. 
t 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in e 2 


sner. 
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Beſondere Beilage zu N, 17. 


i Kreisſchreiben 
vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 


Daß diejenigen Perſonen, welche vor 
Kundmachung der Zirkulauverord⸗ 
nung vom 16 May 807 auf bier⸗ 
laͤndigem Gebiete für fremde Kriegs- 
dienſte warben, oder einen zu einem 

Militaͤrkoͤrper gehoͤrigen Mann zur An⸗ 
ſiedlung im Auslande zu verleiten 
verſuchten, nicht nach dem Kriegs⸗ 
geſetze gerichtet, ſondern bloß po⸗ 
Utiſch beſtrafet werden ſollen. 


Es iſt zwar ſchon in dem erſten 
Theile des allgemeinen Geſetzbuches 
über. Verbrechen . 77. feſtgeſetzet: 
daß diejenige Perſon, welche hierlands 


für fremde Kriegsdienſte oder einen zu 


einem Militärkoͤrper gehoͤrigen Mann 


auch nur zur Anſiedlung in fremde 
kaͤnder wirbt, nach dem Kriegsgeſetze 
und durch das Militaͤrgericht zu ver⸗ 
urtheilen und zu beſtrafen ſey. 


Gleichwohl haben Seine Maj. 


ans befonderer Milde allergnaͤdigſt zu 


beſchlieſſen geruhet, daß diejenigen, 
welche vor Kundmachung des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 16. May 1807 Zahl 


1690, womit das obige Geſetz wie⸗ 


derholt bekannt gemacht wurde, der 
Werbung vießſeitiger Zivil⸗ oder Mi⸗ 
litaͤrperſonen für fremde Kriegsdienſte, 
oder der Verleitung dieſer letzteren 


zur Anſiedlung in auswärtigen Staa⸗ 


ien ſich ſchuldig gemacht haben, nicht 
nach dem Kriehsgeſetze zu behandeln, 
ſondern im Bettetungsfalle lediglich 
durch die politiſche Behoͤrde nach 
Maaß gabe ihres Vergehens zu beſtra 


few fevem. 
Fuͤr jene hierlaͤndige Inſaſſen, 
dis in ein ſolches, noch dor ber Runde 


May 


den. 


re 


machung des Kreisſchreibens vom 16. 
1,07 begangenes Verbrechen 
verflochten find, und, um der vers 
dienten Strafe zu entgehen, die Flucht 
ins Ausland genommen haben, wird 
biemit eine Friſt von dien Monaten 
zur Zuruͤckkehr beſtimmt, nach deren 
fruchtloſem Verleuf fie anf die obige 
Wohlrhat keinen Anſpruch mehr had 
ben, und bei Betretung nach dem 
Kliegsgeſetze werden behandelt wer⸗ 
Lemberg den 24. Jänner 180g. 
Chriſtian Graf von Würmſer, 
Gubernial⸗Vizepraͤſident. 


Franz von Wenhrotger, 1 
Gubernial- Rath. 


Da der . auf der 
Cameral Herrſchafr Drohobyez mit 
450 flr. Gehalt in Erledigung gekom⸗ 
men iſt, fo wird auf diefen Poſten der 
Conkurs bis 15. Maͤrz h. J. hiemit 
eröffnet, und von denjenigen, dir 
ſich denſelben zu erlangen wuͤnſchen, 
die gehörig. inſtruirten Geſuche bis da» 
hin bei der vereinten galiz. Domainen 
und Salinen Adminiſtration gewaͤr⸗ 


tiget. 
Lemberg den 9 Jaͤnner 18 38. * 


Von Seiten der k. k. Krakauer fand» 


rechte in Weſtgalizien werden die abs 
weſenden Erben des verſtorbenen Prie⸗ 
ſters Ma 

Mathias 


jas Zambeckt, nemlich der 
y deck und die Lucia Schulz 
bohrne Todeck, deren Wohnort un⸗ 
ekaunt iſt, mittelſt gegenwärtigen: 


Edikts vorgeladen: daß fie ſich zur Mi; 


bernahme der, nach dem gedachten un⸗ 


term 


term 1. Juli. 2797 verfiorbenen Prie⸗ 
ſter Zuinbeeft zuruͤckgebliebenen Erb⸗ 
ſchaft, binnen Jahresfriſt und 6 Wo⸗ 
chen Leſto ſicherer melden, als hinge⸗ 
gen deu F. 625. Ilten Theils des bür⸗ 
geclichen Geſetzbuchs gemäß, dieſe 
Ebſchaft mit den ſich meldenden Er⸗ 
ben wird abgehandelt, und denenſeni⸗ 


gen wird ausgefolget werden, welche 


das Geſetz am meiſſen beguͤnſtiget. 
Krakau den 3. Hornung 1808. 
Joſeph von Rikorowicz, 
Vlach. 
F. Pohlberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kouer vandrechte in Weſtgalizien. 1 


Jendrzejowiez. 


Von det k. k. galiziſchen Bancal Ad⸗ 
miniſtrazion iſt unterm 21. Juny 1806 


fub Nr. 5567 wider den Juden Teibel- 


Joina von Riezewol radomer Kreiſes 
nachſtehende Nozion geſchoͤpfet worden. 
ie demſelben am 21. v. M. in der 
verſuchten Einſchwaͤrzung angehaltenen 
2 Pfund 14 Loth Kaſſee, und 3 Reſte 
12 1/2 Ellen 1 Pf. 8 Eth. Zi 
men im Werthe pr. 15 flr. 16 3/4 kr. 
werden ſammt der Ne⸗ 
benſtrafe pr. 


zuſammen alſo . . 3o flr. 33 1/2 kr. 
nach dem 86. und 102, Zollpatents b. 
in Verfall gefprochen. Jedoch mag 
derfelbe wider dieſe Nozion innerhalb 
45 Tagen vom Tage des Empfangs re⸗ 
kurkiren. a Eu 
Demſelben werden alſo zu Ergrei⸗ 
fung der ihm geſetzmaͤßig eingeraum⸗ 
ten Mittel drey Monate hiemit ein⸗ 
beraumt, nach fruchtlofen Verlauf die⸗ 


ü ĩðivu'. ABIT IEEEN 2 


Zitz, zuſam⸗ 
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ſes Termins aber wird das obige 


Straferkenntniß nach ſeinem ganzen 


Junhalt in Vollzug geſetzt werden. 1 


Von der k. k. galiziſchen Bancal Abs 
miniſtrazion iſt unterm 21. Juny 1806 
{ub Nr. 5567 wider den Johann Uſſuski 
Schiffknecht von Naſilsko in Suͤdpreu⸗ 
ßen nachſtehende Nozion geſchoͤpfet wor⸗ 


en. 

Derſelbe wirb wegen der am 21. v. 
M. für den bierländigen. riezewoler 
Juden Tabel Joina heimlich über die 
Glanze getragenen 2 Pfund 14 Loth 
Kaffee im Werthe pr. 6 flr. 31 / kr. 
nach dem 109. Zollpa: 8 

tents $. zur Schwaͤr⸗ 2 

zungsmitwirkungs . 

ſtrafe pt. 6— 38/4 — 
hiemit verurtheilt. Jedoch mag der⸗ 
ſelbe wider dieſe Nozion innerhalb 12 


[Wochen vom Tage des Empfangs re⸗ 


kurriren. 

Demſelben werden alſo zu Ergrei⸗ 
fung der ihm geſetzmaͤßig eingeraum⸗ 
ten Mittel drey Monate hiermit ein⸗ 
beraumt, nach fruchtloſen Verlauf die⸗ 
ſes Termins aber wird das obige Strafer⸗ 
kenntniß nach ſeinem ganzen Innhalt 
in Vollzug geſetzt werden. re 


7 * 


Von der k. k. galiziſchen Bankalge⸗ 
faͤlen Adminiſtrazion iſt wider den 


Franz Iglewsky von Rawa aus Pren- 
ßen unterm Be Jänner 1807. 90 7 
end choͤpfet 


1011. nachſte 
orden 


e Nozion ge 
Da derſelbe das unterm 18. Hor⸗ 


nung v J. auf 10 255 en ausgefuͤhr⸗ 


te ordinaire falbe Wallachenpferd bis 
d. M noch nicht zuruck geführet 


at; fo wird wegen übertretenen 
Ruͤcktriebs Termin der Werth dieſes 
Kr Pfer⸗ 


\ 


— 163 — 5 
Pferdes pr. 13 flr. 30 kr. ſammt eben nach fruchtloſen Verlauf dieſes Ter⸗ 
ſo vieler Nebenſtrafe wider deuſelben mines das obige Straferkenntniß nach 
nach dem 12. 86. und 102 Zollpa. | feinem ganzen Innhalte werde in Voll⸗ 
tents §. pro Commisso erklärt, und zug geſetzet werden, > ah 
ihm freigeſtellet, wider dieſe Nozion, - = 4 
in der vorgeſchriebenen Zeitftiſt von 
12 Wochen zu rekurriren. ö 
Dem elben werden daher zur Er⸗ 
9 erfung der ihm geſetzmäßig einbe⸗ 
raumten Mitteln drey Monate mit 
dem Beyſatze hiemit einberaumet, daß 
nach fruchtloſen Verlau' dieſes Ter⸗ 
mins, das obige Straferkenntniß nach 
ſeinem ganzen Innhalt werde in Voll⸗ 
zug geſetzet werden. 5 1 


Don dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 
der Ludwig pogorski aus Solee Ra⸗ 
domer Kreiſes im Jahre 1807 aus⸗ 
gewandert iſt und deſſen Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; ſo wird derſelbe 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens v. 15. 
Juni 1798. F. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 1 
Gegeben Lemberg den neun und zwan⸗ 
zigſten Jaͤnner des ein Tauſend ach 
Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio ‚Saer, caeſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae, 1 


Von der k. k. galiziſchen Bankal⸗ 
efällen Adminiſtrazion iſt wider den 
Moyſes Adler, Handelsinden von Ja⸗ 
wichoſt, radomer Kreiſes, unterm 26 
Sept. 1807 Zahl 993. nachſtehende 
Nozio geſchöpfet worden. 

Da demſelben am 29. v. M. ein 
geſtandenermaßen in der abieitigen 
Ausſchwärzung angehaltenen auf 4 flr. 

30 kr, geſchaͤtzten 75 Pfd. Kuhkaͤß, oder 
vielmehr der dafuͤr erloͤſte Betrag pr. 
18 fir. — kr. 


* 


wird ſammt der Neben⸗ 
se 307 


Ef e 
und der Fuhrwerksſtrafe SER 
g C 9000075 A 30 
— 
Z3uſammen 27 flr. — kr. 
nach den Zollpatents Sphen 86. 92. 
und 102. in Verfall geſprochen. Je⸗ 
doch wird ihm, Moyſes Adler, freige⸗ 
ſtellet, wider dieſe Nozion innerhalb 
45 Tagen pom Tage des Empfanges 
zu lekurriren. f koslaw Radomer Kreiſes im Jahr 1806 
Demfelben werden daber zur Er- ausgewandert find, und deren Aufent- 
greiffung der ihm geſetzmaͤßig einbe⸗ halt ganz unbekannt iſt; fo werden dieſel⸗ 
raumten Mitteln drey Monate mit | ben in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens 


dem Beyſatze hiemit einberaumet, daß | vom 15. Juni 1798 b. 1. durch gegen⸗ 
i — ki: - waͤr⸗ 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Fronz Winnicki, Blaſius 
Kwiatlowski, und Paul Rubieki von 
der Herrſchaft Dombrowkg Podlenzna 
dann der Lorenz Supinski von Pens 


nu 


2 


c 
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wͤrtiges Edikt hiemit Öffentlich vorge: | 


laden, und zur Wiederkehr oder Recht | 


fertigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt ge⸗ 
en dieſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg, den dritten Hor⸗ 
nung des ein Tauſend acht Hundert 
und achten Jahres. 5 
Conſilio Sacr. cæſ. reg. Gu- 


bernii regnorum Galicia et Lodo- 


meriæ. 1 


* 


Won dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 


es Dominiums Graniczeſtie im Bus 
owinaer Kreiſe vor ſechszehn Jahren 
in die Moldau ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo wird derſelbe in Gemäßheit des 
Kreisſchreibeng vom 15. Juny 1798 
5. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie: 
mit öffentlich: vorgeladen, und zur 


Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 


Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach: 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 
Gegeben kemberg den neun und zwan⸗ 
gſten Jaͤnner des ein Tauſend acht 
Undert und achten Jahres. N 
f Ex Conſilio sa er. Caeſ. reg. Gu- 
berni regnorum Galiciae et Lodo- 
merine. f 1 


1 


Von dem k.k. gaubesgubernium der 
König eiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 


dem der Fran; Sojeckt, Lubliner drit⸗ 


ter Kreisamtskanzliſt, aus Radom in 
Weſtgalizien gebuͤrtig, vorigen Johes 
ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; ſo wird derſelbe 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Jun) 1798 $ 1. durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt hiemit oͤßentlich vorgela⸗ 
den, und zur Wiederkehr oder Recht- 
fertigung ſeiner Entfernung binnen 
vier Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
gefodert, daß nach Verlauf dieter Friſt 
gegen denſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den neunten Hor⸗ 


nung des ein Tauſend acht Hundert 
und achten Jahrs. ; 


dem der Andreas Mitul, Unterthan f 


Ex Conſilio saer. Caef, reg. Gu- 


berni regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. * 


Kundmachung. 
Vom Magiſtrate der k. k. Heupt- 


ſtadt Krakau wird hiemit bekannt ger 
geben, daf 
ſtelle, womit eine jährliche Be oldung 
von 400 flr. verbunden iſt, augleich- 
aber auch eine Kauzionsleiſtung von 
500 flr. erfordert wird, in Erledigung 
gekommen ſey, und alle jene, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ih⸗ 
re mit den erforderlichen Zenaniſſen 


daß die Taxamtskontrollors⸗ 


über erworbene Rechnungs» und Tax⸗ 


amtskenntniſſe, gute Moralität, und 
Kauzionsleiſtungsfaͤhigkeit gehoͤrig ad⸗ 
ſtruirten Geſuche 


boͤchſtens bis Ende 
März l. J bey dieſem Magiſtrate ein ⸗ 


zureichen habe. 


Krakau den 20. Hornung 188. * 
ſollmayer. 
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